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Publikationen

Nach der Applikation von energiereicher Strahlung kann es zu Schädigungen der DNA in den Zellkernen kommen, welche mit verschiedenen biologischen Testen detektiert werden können. 

Schilddrüsenzellen exprimieren den Natrium-Iodid-Symporter (NIS) und können so Radionuklide intrazellulär akkumulieren. Mit Natriumperchlorat lässt sich die Radionuklidaufnahme über 

den  NIS blockieren. Anhand verschiedener Zelllinien werden Strahlenschäden nach variabler intra- und extrazellulärer Radionuklidverteilung untersucht. Zum Vergleich der biologischen 

Wirksamkeit verschiedener Strahlenqualitäten ist die Bestimmung der zellulären Dosis erforderlich.
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Abb. 8: Inhomogene Dosisverteilung bei homogener Aktivitätsverteilung von 
188Re innerhalb eines 35 mm-Wells (100 MBq, 1 h Exposition, 2 mm 
Füllhöhe)
a) senkrechter Schnitt (berechnet)
b) radiale Dosisverteilung am Boden (berechnet)
c) autoradiografische Aufnahme der Dosisverteilung am Boden (gemessen)
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Abb. 3: Schematischer Ablauf des alkalischen Komet-Assay 

Abb. 4: PC Cl3-Zellen im alkalischen Komet-Assay nach 
Bestrahlung mit 200 kV X-Ray,
Beispielbilder von A: ungeschädigtem Kern (0 Gy), B: schwache 
Schädigung (5 Gy), C/D: starke Schädigung (10/15 Gy).

Abb. 1: Schematischer Ablauf des Koloniebildungstest
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Abb. 6: H2AX-Foci in PC Cl3- Zellen nach Bestrahlung mit Re-188 sowie 
Vergleich der Foci-Verteilung für Re-188 und At-211 in humanen Lymphozyten

Abb. 5: Schematische Darstellung des Nachweises des 
phosphorylierten Histons H2AX mit Antikörpern
http://www.uni-saarland.de/fak7/DPG2004_SYWS1.1

Abb. 2: Überlebenskurven von PC Cl3-Zellen nach Bestrahlung mit 
der 200 kV X-Ray oder Tc-99m 

Abb. 7: Dosisdeposition bei Bestrahlung mit offenen Radionukliden durch
1) umgebende Aktivitätslösung
2) intrazelluläre Aktivitätsaufnahme (Self-Dose)
3) Bestrahlung durch Nachbarzellen (Cross-Dose)
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Abb. 9: Geant4-Simulation der Nachbarzellbestrahlung eines 2D-Monolayers
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Energy deposition of monoenergy electrons inside
a cylinder of liquid water (2,3 nm diameter, 3,4 nm height)
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Abb. 10: Berechnete Clustergrößenverteilung (Anzahl Ionisationsereignisse) 
für niederenergetische Elektronen innerhalb eines DNA-äquvivalenten
Volumens
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